
Bibelstunde: 
"Gott die Ehre geben"



OFFENBARUNG 14:6-7

Die drei Gebote des ersten Engels

Fürchtet Gott

Das erste Gebot ruft uns zur 
Ehrfurcht vor Gott auf

Gebt ihm die Ehre

Das zweite Gebot fordert uns auf, 
Gottes Herrlichkeit zu reflektieren

Betet ihn an

Das dritte Gebot lädt uns zur 
Anbetung des Schöpfers ein



Das Paradox der Herrlichkeit

Römer 3:23

"denn alle haben gesündigt und 
verfehlen die Herrlichkeit, die sie vor 
Gott haben sollten,"

Wie können wir Gott Ehre geben, 
wenn wir selbst keine Herrlichkeit 
besitzen? Die Sünde hat uns der 
Herrlichkeit Gottes beraubt.



„Ehre geben“ & „Herrlichkeit“
Im Englischen oft nur als "glory" übersetzt, unterscheiden wir im Deutschen zwischen zwei wichtigen Aspekten:

Herrlichkeit

Beschreibt das, was Gott ist und sichtbar macht: 
Sein Wesen, Sein Licht, Sein Charakter.

Ehre geben

Beschreibt unsere Antwort: Gott groß machen und 
Ihn anerkennen.

Diese wichtigen Aspekte wollen wir im Folgenden tiefergehend betrachten.



GRUNDFRAGE

Was ist Gottes Herrlichkeit?
Um zu verstehen, wie wir Gott verherrlichen können, müssen wir 
zuerst verstehen, was Gottes Herrlichkeit ist. Die Bibel präsentiert 
Gottes Herrlichkeit aus zwei verschiedenen Perspektiven.



Zwei Aspekte der Herrlichkeit Gottes

Äußere Herrlichkeit

Das brillante, überwältigende Licht, das Menschen zu 
Boden fallen lässt. Ein unnahbares Licht, vor dem 
kein Mensch bestehen kann.

Innere Herrlichkeit

Der Charakter Gottes - seine Barmherzigkeit, Liebe, 
Wahrheit, Treue und Güte. Dies ist die Herrlichkeit, 
die der erste Engel meint.



Gottes Herrlichkeit am Berg Sinai
2. Mose 24:15-17

"Als nun Mose auf den Berg stieg, 
bedeckte eine Wolke den Berg. Und 
die Herrlichkeit des HERRN ruhte auf 
dem Berg Sinai, und die Wolke 
bedeckte ihn sechs Tage lang; am 
siebten Tag aber rief er Mose von der 
Wolke aus zu. Und die Herrlichkeit 
des HERRN war vor den Augen der 
Kinder Israels wie ein verzehrendes 
Feuer oben auf dem Gipfel des 
Berges."



Das Lichtkleid von Adam und Eva
Adam und Eva waren mit einem herrlichen Lichtkleid bedeckt. Dieses strahlende Gewand repräsentierte ihren 
Charakter - ihre Heiligkeit, Unschuld und ihren Gehorsam gegenüber Gottes Gesetz.

Gottes strahlende Herrlichkeit ist eine äußere Manifestation seines inneren Charakters.



5. MOSE 18:18

Mose als Vorschattung Jesu

Die Verheißung

"Ich will ihnen einen Propheten, wie du es bist, aus der 
Mitte ihrer Brüder erwecken und meine Worte in seinen 
Mund legen; der soll alles zu ihnen reden, was ich ihm 
gebieten werde."

Gott versprach, einen Propheten wie Mose zu erwecken 
- dieser Prophet ist Jesus Christus.

Mose ist ein Typus oder eine Illustration von Jesus. 
Indem wir Mose studieren, verstehen wir besser, wie 
Jesus die Herrlichkeit des Vaters offenbarte.



Moses Bitte am Berg Sinai

2. Mose 33:18

"Er aber antwortete: So lass mich doch 
deine Herrlichkeit sehen!"

Mose hatte lange Zeit auf dem Berg 
Sinai verbracht. Seine Bitte war 
einfach: "Zeige mir deine 
Herrlichkeit!"



Gottes Antwort auf Moses Bitte
2. Mose 33:19

"Und [der HERR] sprach: Ich will alle meine Güte vor deinem Angesicht vorüberziehen lassen und will den Namen des 
HERRN vor dir ausrufen. Und wem ich gnädig bin, dem bin ich gnädig, und über wen ich mich erbarme, über den 
erbarme ich mich."

Gott zeigte Mose nicht sein strahlendes, unnahbares Licht. Stattdessen offenbarte er seinen Charakter - seine Güte, 
Gnade und sein Mitgefühl.



Die Offenbarung von Gottes Charakter
2. Mose 34:5-7

"Da kam der HERR in einer Wolke 
herab und trat dort zu ihm und rief den 
Namen des HERRN aus. Und der HERR 
ging vor seinem Angesicht vorüber und 
rief: Der HERR, der HERR, der starke 
Gott, der barmherzig und gnädig ist, 
langsam zum Zorn und von großer 
Gnade und Treue; der Tausenden Gnade 
bewahrt und Schuld, Übertretung und 
Sünde vergibt, aber keineswegs 
ungestraft lässt, sondern die Schuld der 
Väter heimsucht an den Kindern und 
Kindeskindern bis in das dritte und 
vierte Glied!"



Gottes Herrlichkeit in Schöpfung und Erlösung

In der Schöpfung
"Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und die 
Ausdehnung verkündigt das Werk seiner Hände." (Psalm 
19:2)

In der Erlösung
"Hilf uns, du Gott unseres Heils, um der Ehre deines 
Namens willen, und rette uns und vergib uns unsere 
Sünden um deines Namens willen!" (Psalm 79:9)



Erlösung offenbart Gottes Herrlichkeit

Psalm 85:10

"Gewiss ist seine Rettung denen nahe, 
die ihn fürchten, damit die 
Herrlichkeit in unserem Land wohne."

Wenn Gott rettet, wird seine 
Herrlichkeit im Land offenbart. 
Erlösung ist eine Manifestation von 
Gottes Charakter.



Moses Gesicht strahlte
Als Mose vom Berg Sinai herabkam, nachdem er in der Gegenwart 
Gottes gewesen war und Gottes Charakter gehört hatte, geschah 
etwas Außergewöhnliches.

2. Mose 34:29

"Als nun Mose vom Berg Sinai herabstieg — und die beiden Tafeln 
des Zeugnisses waren in der Hand Moses, als er vom Berg hinabstieg 
—, da wusste Mose nicht, dass die Haut seines Angesichts strahlte, 
weil er mit Ihm geredet hatte."



Gottes Herrlichkeit ist ansteckend

Wessen Herrlichkeit strahlte im 
Gesicht Moses? Es war die 
Herrlichkeit des Herrn!

Wenn Gott seinen Charakter zeigt, 
wird dieser Charakter reflektiert. Die 
Herrlichkeit Gottes ist ansteckend - sie 
überträgt sich auf diejenigen, die Zeit 
mit ihm verbringen.



Mose sprach mit Gott von Angesicht zu Angesicht
2. Mose 33:11

"Und der HERR redete mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit seinem Freund redet;"

Mose verbrachte nicht nur wenige Tage auf dem Berg. Er verbrachte Jahre mit Gott - 40 Jahre im Land Midian. Diese 
innige Gemeinschaft verwandelte seinen Charakter.



Mose - der sanftmütigste Mensch

4. Mose 12:3

"Aber Mose war ein sehr sanftmütiger 
Mann, sanftmütiger als alle Menschen 
auf Erden."

Sanftmut bedeutet: nicht leicht 
erzürnt, mild, geduldig, nachsichtig, 
sanft, fügsam, unterwürfig, höflich, 
mitfühlend, demütig, barmherzig.



Mose war nicht immer 
sanftmütig
In den ersten 40 Jahren seines Lebens in Ägypten war Mose ein 
gewalttätiger Mann mit hitzigem Temperament. Er hatte noch nicht 
Zeit mit dem Herrn verbracht.

2. Mose 2:11-12

"Es geschah aber zu der Zeit, als Mose erwachsen geworden war, da 
ging er hinaus zu seinen Brüdern und sah ihre Lasten; und er sah, 
dass ein Ägypter einen Hebräer schlug, einen seiner Brüder. Da 
schaute er sich nach allen Seiten um, und als er sah, dass kein 
Mensch anwesend war, erschlug er den Ägypter und verscharrte ihn 
im Sand. "



Die drei 40-Jahres-Abschnitte von Moses Leben

Erste 40 Jahre

In Ägypten - assimilierte die 
Kultur und Einstellungen 
Ägyptens, reflektierte Ägypten

Zweite 40 Jahre

In Midian - verbrachte Zeit mit 
Gott auf dem Berg, wurde der 
sanftmütigste Mensch auf Erden

Dritte 40 Jahre

In der Wüste - führte Gottes 
geistliche Schafe, manifestierte 
Gottes Charakter in seinem Leben



Moses Geduld mit Israel

40 Jahre lang führte Mose Israel 
durch die Wüste. Das Volk klagte und 
beschwerte sich ständig.

Doch Mose verlor nicht die Geduld. 
Immer wieder sagte er: "Lasst mich 
den Herrn befragen." Er war sogar 
bereit, sein Leben zu geben, um Israel 
zu retten.

Mose hatte eine Verwandlung erlebt, 
weil er Zeit mit Gott verbracht hatte.



DER GRÖSSERE ALS MOSE

Jesus - vorgeschattet durch Mose
Mose war eine Vorschattung von jemandem, der weit größer war und in der Zukunft kommen würde. Diese Person ist 
niemand anderes als Jesus Christus.

Johannes 1:14

"Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit."



Die Herrlichkeit Jesu

Johannes 1:14

"Wir sahen seine Herrlichkeit... voller 
Gnade und Wahrheit."

Was war die Herrlichkeit Jesu? Es war 
seine Gnade und seine Wahrheit. Dies 
sind Charaktereigenschaften Gottes.



Jesus offenbarte die 
Herrlichkeit des Vaters
Johannes 1:18

"Niemand hat Gott je gesehen; der eingeborene Sohn, der im Schoß 
des Vaters ist, der hat Aufschluss [über ihn] gegeben."

Jesus reflektierte nicht seine eigene Herrlichkeit. Er reflektierte die 
Herrlichkeit seines Vaters. Niemand im Universum konnte besser 
verkünden, wie Gott der Vater ist, als Jesus.



Jesus suchte die Herrlichkeit des Vaters

Johannes 7:18

"Wer aus sich selbst redet, der sucht 
seine eigene Ehre; wer aber die Ehre 
dessen sucht, der ihn gesandt hat, der 
ist wahrhaftig, und keine 
Ungerechtigkeit ist in ihm."

Jesus kam, um die Herrlichkeit des 
Vaters zu reflektieren, damit die 
Menschen Gott die Ehre geben 
würden.



Jesus verbrachte Zeit mit dem Vater
Matthäus 14:23
"Und nachdem er die Menge entlassen 
hatte, stieg er auf den Berg, um abseits 
zu beten; und als es Abend geworden 
war, war er dort allein."

Markus 1:35
"Und am Morgen, als es noch sehr 
dunkel war, stand er auf, ging hinaus 
an einen einsamen Ort und betete 
dort."



Die Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu

2. Korinther 4:6

"Denn Gott, der dem Licht gebot, aus 
der Finsternis hervorzuleuchten, er 
hat es auch in unseren Herzen licht 
werden lassen, damit wir erleuchtet 
werden mit der Erkenntnis der 
Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu 
Christi."



Philippus' Bitte
Philippus sagte zu Jesus: "Zeige uns den Vater, und es genügt uns."

Johannes 14:9

"Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast 
mich noch nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, der hat 
den Vater gesehen."

Als die Menschen Jesus sahen und die Werke, die er vollbrachte, 
sollten sie sagen: "Was für ein wunderbarer Gott, den er der Welt 
repräsentiert!"



ILLUSTRATION

Die perfekte Spiegelung

Hast Du schon einmal einen 
wunderschönen See gesehen, wohinter sich 
ein majestätischer Berg erhebt?

An einem windstillen Morgen ist die 
Spiegelung im See so perfekt, dass man 
nicht weiß, welche Seite oben und welche 
unten ist.

So perfekt offenbarte Jesus die 
Herrlichkeit seines Vaters.



Jesu Wunder offenbarten 
Gottes Herrlichkeit
Die Menschen in jenen Tagen glaubten, dass Gott Menschen krank 
machte, um sich für ihre Sünden zu rächen. Sie dachten, Aussätzige 
seien von Gott verflucht.

Jesus kam, um dies zu widerlegen und zu zeigen, dass Gott den 
Menschen liebt und möchte, dass er gesund ist.



Das erste Zeichen in Kana

Johannes 2:11

"Diesen Anfang der Zeichen machte 
Jesus in Kana in Galiläa und ließ seine 
Herrlichkeit offenbar werden, und 
seine Jünger glaubten an ihn."

Als Jesus dieses Wunder vollbrachte, 
offenbarte er seine Herrlichkeit - die 
Herrlichkeit seines Vaters.



Die Auferweckung des Lazarus
Johannes 11:4

"Als Jesus es hörte, sprach er: Diese 
Krankheit ist nicht zum Tode, sondern 
zur Verherrlichung Gottes, damit der 
Sohn Gottes dadurch verherrlicht 
wird!"

Johannes 11:40

"Jesus spricht zu ihr (Martha): Habe 
ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, 
wirst du die Herrlichkeit Gottes 
sehen?"



Jesus tat Gutes und heilte
Apostelgeschichte 10:38

"wie Gott Jesus von Nazareth mit Heiligem Geist und Kraft gesalbt 
hat, und wie dieser umherzog und Gutes tat und alle heilte, die vom 
Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm."

Warum vollbrachte Jesus all diese Werke? Weil Gott mit ihm war. Er 
offenbarte den Charakter Gottes.



Die Menschen gaben Gott die Ehre

Die gekrümmte Frau

Lukas 13:13 - Als Jesus 
sie heilte, gaben die 
Menschen Gott die Ehre

Die zehn Aussätzigen

Lukas 17:15 - Einer kam 
zurück und gab Gott die 
Ehre für seine Heilung

Der blinde Mann

Lukas 18:43 - Die 
Menschen gaben Gott 
die Ehre für dieses 
Wunder

Der Sohn der Witwe

Als Jesus ihn 
auferweckte, gaben die 
Menschen Gott die Ehre



Jesu Gebet am Ende seines Lebens

Johannes 17:4

"Ich habe dich verherrlicht auf Erden; 
ich habe das Werk vollendet, das du 
mir gegeben hast, damit ich es tun 
soll."

Johannes 17:22

"Und ich habe die Herrlichkeit, die du 
mir gegeben hast, ihnen gegeben, auf 
dass sie eins seien, gleichwie wir eins 
sind,…"



Der Tod Jesu - die höchste Offenbarung
Jesus nannte seinen Tod die ultimative Manifestation der Herrlichkeit Gottes. Warum? Weil am Kreuz der Charakter 
Gottes offenbart wurde wie nie zuvor.

Johannes 12:23-24

"Jesus aber antwortete ihnen und sprach: Die Stunde ist gekommen, dass der Sohn des Menschen verherrlicht werde! 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, so bleibt es allein; wenn es 
aber stirbt, so bringt es viel Frucht."



Am Kreuz offenbart

Gottes Liebe

Jesus stirbt an unserer Stelle und zeigt die 
unermessliche Liebe Gottes für die Menschheit

Gottes Gerechtigkeit

Die Sünde wird bestraft - Gottes Gerechtigkeit wird 
am Kreuz vollständig offenbart



UNSERE BERUFUNG

Was ist mit uns?
Wir haben über Mose gesprochen, der Zeit mit Gott verbrachte und 
Gottes Herrlichkeit reflektierte. Wir haben über Jesus gesprochen, 
der den Charakter seines Vaters offenbarte.

Aber die Botschaft des ersten Engels sagt, dass wir Gott die Ehre 
geben sollen. Wie geben wir Gott die Ehre?



Jesus - das Licht der Welt

Johannes 8:12

"Nun redete Jesus wieder zu ihnen 
und sprach: Ich bin das Licht der 
Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in 
der Finsternis wandeln, sondern er 
wird das Licht des Lebens haben. "

Jesus ist das Licht der Welt. Wenn wir 
Jesus empfangen, haben wir das Licht 
des Lebens.



Wir sind das Licht der Welt
Die Bibel sagt nicht nur, dass Jesus das Licht der Welt ist. Sie sagt auch, dass wir das Licht der Welt sein sollen.

Wie kann er das Licht der Welt sein und wir auch das Licht der Welt? Wir haben kein eigenes Licht - wir haben nur das 
Licht, das wir von Jesus empfangen.



ILLUSTRATION

Der Spiegel und die Sonne

Du hältst einen Spiegel in die Sonne. 
Plötzlich wirft er einen hellen 
Lichtfleck an die Wand.

Der Spiegel ist nicht die Sonne. Er ist 
nur ausgerichtet. Wenn wir auf 
Jesus „ausgerichtet“ sind, fällt 
sein Licht in unsere Umgebung.

Nicht mehr Licht „machen“, sondern 
mehr auf ihn ausrichten!



Reflektiertes Licht
Jesus ist das ursprüngliche Licht. Er hat den Mustercharakter. Wenn wir Zeit mit ihm verbringen, scheint er in 
unserem Leben, und dann strahlen wir sein Licht in die Welt.

Aber wir haben kein ursprüngliches Licht - wir haben reflektiertes Licht.



Lasst euer Licht leuchten
Matthäus 5:14-16

" Ihr seid das Licht der Welt. Es kann 
eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
nicht verborgen bleiben. Man zündet 
auch nicht ein Licht an und setzt es 
unter den Scheffel, sondern auf den 
Leuchter; so leuchtet es allen, die im 
Haus sind. So soll euer Licht leuchten 
vor den Leuten, dass sie eure guten 
Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen. "

Wenn Menschen unsere guten Werke 
sehen, sollen sie nicht uns verherrlichen, 
sondern unseren Vater im Himmel!



Gott verherrlichen durch gutes 
Verhalten
1. Petrus 2:12

"… führt einen guten Wandel unter den Heiden, damit sie da, wo sie 
euch als Übeltäter verleumden, doch aufgrund der guten Werke, die 
sie gesehen haben, Gott preisen am Tag der Untersuchung."

Wenn wir die Herrlichkeit Gottes in die Welt reflektieren, sieht die 
Welt uns und sagt: "Wow, was für einen wunderbaren Gott dient 
dieser Mensch!"



Frucht tragen verherrlicht den Vater

Johannes 15:8

"Dadurch wird mein Vater 
verherrlicht, dass ihr viel Frucht 
bringt und meine Jünger werdet."

Wie verherrlichen wir Gott? Indem 
wir viel Frucht bringen. Was ist diese 
Frucht? Die Frucht ist der Charakter!



Die Frucht des Geistes: Galater 5,22

Liebe

Die grundlegende 
Charaktereigenschaft 
Gottes

Freude

Innere Freude trotz 
äußerer Umstände

Friede

Ruhe und Gelassenheit 
in Gott

Langmut

Geduld mit anderen 
Menschen

Freundlichkeit

Güte im Umgang mit 
anderen

Güte

Moralische Exzellenz 
und Integrität

Treue

Zuverlässigkeit und 
Beständigkeit

Sanftmut

Demut und 
Bescheidenheit

Selbstbeherrschung

Kontrolle über Impulse und Begierden



Petrus verherrlichte Gott durch seinen Tod
Johannes 21:18-19

"Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Als 
du jünger warst, gürtetest du dich 
selbst und gingst, wohin du wolltest; 
wenn du aber alt geworden bist, wirst 
du deine Hände ausstrecken, und ein 
anderer wird dich gürten und führen, 
wohin du nicht willst. Dies aber sagte 
er, um anzudeuten, durch welchen 
Tod er Gott verherrlichen werde. Und 
nachdem er das gesagt hatte, spricht 
er zu ihm: Folge mir nach!"



Märtyrer brachten viele zu 
Jesus
Wenn wir Gott treu sind und als Märtyrer sterben, bringt das Ehre 
und Herrlichkeit zu Gott. Es zeigt absolute und vollständige Hingabe 
an Gott.

Viele Märtyrer, die starben, brachten andere Menschen zu den 
Füßen Jesu. Als die Menschen sie sterben sahen, sagten sie: "Wenn 
diese Sache es wert ist, dafür zu sterben, muss sie es wert sein, dafür 
zu leben!"



OFFENBARUNG 18:1

Die weltweite Offenbarung von Gottes Herrlichkeit

"Und nach diesem sah ich einen Engel 
aus dem Himmel herabsteigen, der 
hatte große Vollmacht, und die Erde 
wurde erleuchtet von seiner 
Herrlichkeit."

Gottes Volk wird die Welt mit der 
Herrlichkeit Gottes erfüllen - der 
Herrlichkeit seines Charakters.



Die Herrlichkeit in Jesaja 58
Was ist diese Herrlichkeit in der Endzeit? Die größte Manifestation von Gottes Charakter in der Geschichte der Welt. Die 
Menschen werden sagen, "Wow, was für einem Gott dienen diese Menschen… Sieh ihren Charakter, sie müssen eine 
Verbindung zu Gott haben":

Jesaja 58:6-8

"Ist nicht das ein Fasten, an dem ich Gefallen habe: dass ihr ungerechte Fesseln losmacht, dass ihr die Knoten des Joches 
löst, dass ihr die Unterdrückten freilasst und jegliches Joch zerbrecht? Besteht es nicht darin, dass du dem Hungrigen dein 
Brot brichst und arme Verfolgte in dein Haus führst, dass, wenn du einen Entblößten siehst, du ihn bekleidest und dich 
deinem eigenen Fleisch nicht entziehst? Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird 
rasche Fortschritte machen; deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des HERRN wird deine Nachhut 
sein!"



Gott die Ehre geben - 
Zusammenfassung
Was bedeutet es, Gott die Ehre zu geben? Es bedeutet einfach, seinen 
Charakter in die Welt zu reflektieren, damit andere Jesus in uns 
sehen und seinem Namen Ehre und Herrlichkeit geben können.

Die Endzeit-Generation, die die Botschaft des ersten Engels 
annimmt, wird der Welt alle Aspekte des Charakters Gottes 
offenbaren.



KÖRPER UND GEIST

Gott verherrlichen in unserem Körper

1. Korinther 6:19-20

"Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib 
ein Tempel des in euch wohnenden 
Heiligen Geistes ist, den ihr von Gott 
empfangen habt, und dass ihr nicht 
euch selbst gehört? Denn ihr seid 
teuer erkauft; darum verherrlicht Gott 
in eurem Leib und in eurem Geist, die 
Gott gehören!"



Essen und Trinken zur Ehre 
Gottes
1. Korinther 10:31

"Ob ihr nun esst oder trinkt oder sonst etwas tut — tut alles zur Ehre 
Gottes!"

Hat unsere Gesundheit etwas damit zu tun, wie wir Menschen 
behandeln? Absolut! Wenn wir unseren Körper nicht pflegen, 
können wir den Charakter Jesu nicht in seiner Fülle reflektieren.



Gesundheit beeinflusst Charakter

Kaffeesucht

Macht reizbar und 
beeinflusst die 
Behandlung anderer

Alkohol

Beeinflusst Worte und 
Verhalten gegenüber 
Menschen

Ernährung

Beeinflusst Denken und 
Verhalten

Drogen

Beeinträchtigen 
Urteilsvermögen und 
Charakter



Körper, Gehirn und Geist

Das Gehirn ist ein physisches Organ. 
Der Geist wirkt durch das Gehirn. Der 
Zustand unseres Körpers beeinflusst 
den Zustand unseres Gehirns.

Der Zustand unseres Gehirns 
beeinflusst unsere Fähigkeit, Gottes 
Charakter zu reflektieren und klar mit 
Gott zu kommunizieren.



Verwandelt durch Anschauen
2. Korinther 3:18

"Wir alle aber, indem wir mit unverhülltem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn anschauen wie in einem Spiegel, 
werden verwandelt in dasselbe Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, nämlich vom Geist des Herrn."

Je mehr Zeit wir mit Gott verbringen, je mehr wir ihn anschauen, desto mehr werden wir in sein Bild verwandelt.



Wir sind, was wir geistlich essen

Physisch essen wir durch unseren 
Mund. Geistlich essen wir durch 
unsere Ohren und Augen.

Wenn wir die meiste Zeit mit dem 
Fernsehen verbringen, werden wir das 
Fernsehen reflektieren. Wenn wir Zeit 
mit Jesus verbringen, werden wir 
Jesus reflektieren.



Von Herrlichkeit zu Herrlichkeit
"Wir werden verklärt in sein Bild von einer Herrlichkeit zur andern." Je mehr wir mit ihm sind, desto mehr reflektieren 
wir seine Herrlichkeit.

Es ist ansteckend. Die Zeit, die wir mit jemandem verbringen, lässt uns den Charakter dieser Person in größerem oder 
geringerem Maße reflektieren.

Je mehr Zeit wir mit Jesus verbringen, desto mehr sehen wir wie er aus.



Gottes Volk wird die Erde mit 
seiner Herrlichkeit erfüllen
Gott wird ein Volk in der Welt haben, das seine Herrlichkeit - die 
Herrlichkeit seines Charakters - in diesen letzten Tagen reflektiert.

Menschen werden fragen: "Was für ein Gott ist der Gott, dem diese 
Menschen dienen? Sie sind so freundlich, so liebevoll, so gerecht, so 
ehrlich, so wahrhaftig. Woher bekommen sie das?"

Dann können wir sie zur Quelle der Herrlichkeit führen - zur 
Herrlichkeit Jesu Christi.



Die Botschaft des ersten Engels: Gebt Ihm die Ehre!
Die Botschaft des ersten Engels in Offenbarung 14 ruft uns auf, Gott die Ehre zu geben. Verstehen wir, was das 
bedeutet?

Gebote halten
Gottes Gebote zu befolgen, ist ein fundamentaler Ausdruck unserer 
Wertschätzung und Hingabe an Ihn.

Seinen Charakter widerspiegeln
Indem wir Seinen Charakter in der Welt sichtbar machen, zeigen wir 
anderen die wahre Herrlichkeit Gottes. Ich bete, dass wir alle diesen 
göttlichen Charakter widerspiegeln.



Lass Dich weiter 
inspirieren
Impulse, Termine & Einblicke

direkt von der Finca

maranatha.tf

http://maranatha.tf/

